Amts 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


Stück 7. 


Ausgegeben den 13. Februar. 


Geſetzſammlung. 

Nr. 4 enthält: (Nr. 8540.) Allerhöchſter Erlaß vom 
24. Dezember 1877, betreffend die Errichtung einer 
Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion mit dem vorläu⸗ 
figen Sitze in Stettin für die ſtaatsſeitige Verwal⸗ 


tung der zum Unternehmen der Berlin - Stettiner | 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gehörigen Hinterpommerſchen 

Zweigbahnen Stargard⸗Cöslin⸗Colberg und Cöslin⸗ 
Danzig. 

Auf Ihren Bericht vom 29. November d. J. will 

Ich der Stadt Frankfurt a. O., den Kreiſen Lebus, 


Beeskow ⸗Storkow, Lübben, Luckau und der Stadt Luckau 


in den Reglerungsbezirken Frankfurt a. O. und bezie⸗ 
hungsweiſe Potsdam, nachdem Seitens derſelben die 
künftige chauſſeemäßige Unterhaltung des innerhalb der 
Provinz Brandenburg belegenen Theiles der von der 
Frankfurt a. O. — Leipziger Chauſſee⸗Baugeſellſchaft er⸗ 
bauten Straße von Frankfurt a. O. über Müllroſe, 


Beeskow, Lübben, Luckau, Schlieben, Herzberg nach 


Eilenburg übernommen worden iſt, die Ausübung der 
dieſer Geſellſchaft durch den Allerhöchſten Erlaß vom 
20. November 1854 verliehenen fiskaliſchen Vorrechte, 
insbeſondere des Rechtes zur Chauſſeegeld⸗Erhebung nach 
den Beſtimmungen des Chauſſeegeld⸗ Tarifs vom 29. 
Februar 1840 (Geſetz⸗Sammlung Seite 97) einſchließ⸗ 


lich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über 
0 f 5 I N nieur Jacob Faber, früher zu Kalk bei Deutz a. Rh., 


die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung be⸗ 
treffenden zuſätzlichen Vorſchriften — vorbehaltlich der 
Abänderung der ſämmtlichen voraufgeführten Beſtim⸗ 


} 
N 


1878 


beginnende fünfjährige Wahlperiode zu Mitgliedern der 
Direktion der Hilfskaſſe für den communalſtändiſchen 
Verband der Kuürmark 
der Königliche Oberſt⸗Kämmerer, Wirkliche Geheime 
Rath, Graf von Redern zu Berlin, 

der Stadtrath Koeppen zu Potsdam und 

der Lehnſchulzengutsbeſitzer Zeumer zu Weſendorf, 
und zu Stellvertretern der Direklions⸗Mitglieder 

der Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktor von Tettenborn 

zu Berlin als erſter, 

der Stadtrath Ehrenberg zu Frankfurt a. O. als 

zweiter und 

der Lehnſchulzengutsbeſitzer, Amtsvorſteher Schultze 

zu Götz als dritter Stellvertreter 
gewählt worden. 

Für denſelben Zeitraum habe ich den Regierungs⸗ 
Rath Schultze in Potsdam der Direktion der Hilfskaſſe 
als Mitglied und zur Beſorgung der Syndikatsgeſchäfte 
zugeordnet. 

Potsdam, den 5. Februar 1878. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime Rath 
v. Jagow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


Patent ⸗Aufhebungen. 1. Das dem Inge⸗ 


jetzt u Barmen, unter dem 30. März 1876 ertheilte 


Patent 


mungen — für den innerhalb der Provinz Branden⸗ 


burg belegenen Theil der Chauſſee hiermit übertragen. 
Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840 angehängten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. 
Berlin, den 3. Dezember 1877. 

gez. Wilhelm. 

g 83. Achenbach. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und 

öffentliche Arbeiten. 


Bekanntmachung des Ober⸗Präſidenten 
der Provinz Brandenburg. 


| 
| 
| 


iſt aufgehoben. 
2 


Patent 


auf eine Geſteinbohrmaſchine 


Das dem Ferd. Ad. Planchon zu Paris unter 
dem 18. Auguſt 1876 auf die Dauer von drei Jahren 
für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats ertheilte 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläu⸗ 
terte Vorrichtung an Jacquard⸗ Apparaten, durch 
welche dem Arbeiter die einzuſchießende Farbe an⸗ 
gezeigt wird, 


iſt aufgehoben. 


Von dem diesjährigen Communal⸗ Landtage der 


Kurmark ſind für die nächſte, mit dem 1. Juli d. J. 


3. Das dem Siegmund Cronbach zu Berlin 
unter dem 18. Juli 1876 auf die Dauer von drei 
Jahren und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilte Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
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gewieſenen Kontvol-Apparat an öffentlichen Fuhr⸗ 
werken, ſoweit er als neu und eigenthümlich er⸗ 
kannt iſt, ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 
Theile zu beſchränken, 

iſt aufgehoben. 


4. Das dem expevirenden Sekretair und Kalku⸗ 


lator R. Mattke zu Berlin unter dem 3. Auguſt 1876 
auf die Dauer von drei Jahren für den ganzen Um⸗ 
fang des Preußiſchen Staats ertheilte Patent 


iſt aufgehoben worden. 


5. Das dem Maſchinenmeiſter der Berlin⸗Pots⸗ 


dam⸗Magdeburger Eiſenbahn Schollwer zu Magdeburg 
unter dem 30. September 1876 auf die Dauer von 


drei Jahren für den ganzen Umfang des Preußiſchen 


Staats ertheilte Patent 


auf eine Kuppelung für Eiſenbahnwagen, in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 


Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der Anwen⸗ 
dung bekannter Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben worden. 
6. Das dem Ingenieur H. Jacobi zu Düſſeldorf 
unter dem 31. Auguſt 1875 auf die Dauer von drei 


Jahren für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilte 


Patent 
auf eine Eiſenbahnwagen⸗Kuppelung, in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
ſammenſetzung, ohne Jemanden in der Anwendung 
bekannter Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben worden. 
7. Das dem Amand Lenz zu Magdeburg unter 
dem 2. September 1876 ertheilte Patent 
auf eine doppelt wirkende Pumpe, in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
ſammenſetzung, 
iſt aufgehoben worden. 
8. Das den L. Cochen Lambert und Leullier in 
Brüſſel unterm 23. Auguſt 1876 ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Kontrol⸗Manomeler mit elektriſchem 
Allarmkontakt und Allarmpfeife, in ſeiner Zuſam⸗ 
menſetzung, ohne Jemanden in der Benutzung be⸗ 
kannter Theile zu behindern, 
iſt aufgehoben. 
9. Das dem Maſchinenfabrikanten J. Arndt zu 
Lübeck unter dem 14. Auguſt 1876 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchrelbung nach- 
gewieſene Vorrichtung von Drahtzug⸗Ketten⸗Bar⸗ 
rieren zum Oeffnen derſelben von Innen, ſoweit 
dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt wor⸗ 
den iſt, 
iſt aufgehoben. 
10. 
dem 4. September 1876 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 


Das dem Carl Froitzheim zu Berlin unter 


gewieſene Ausſchaltung des centralen Weichen⸗ und 
Signal⸗Apparats für Rangirzwecke 
iſt aufgehoben. 
11. Das dem P. A. von Eſſen zu Altona unter 
dem 9. September 1876 ertheilte Patent 
auf einen Weichen⸗Signal⸗Apparat 
iſt aufgehoben. 
12. Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu 


Berlin unterm 1. September 1876 ertheilte Patent 
auf einen Kuliſſenſchuh für Fortbewegungsſtelzen 
von Straßenlokomotiven, in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 


auf einen Balancirhammer, in der durch Zeich⸗ 

nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 

ſetzung, ohne Jemanden in der Anwendung be⸗ 
kannter Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 

13. Das dem Ingenieur C. F. Müller und Franz 
Kuhn in Stuttgart unter dem 26. Juni 1876 auf die 
Dauer von drei Jahren und für den ganzen Umfang 
des Preußiſchen Staats ertheilte Patent 

auf eine halbrotirende atmosphäriſche Gaskraft⸗ 

Maſchine, in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 

bung erläuterten Zuſammenſetzung, 
iſt aufgehoben. 

14. Das den Eiſenhüttenbeſitzern John Octavius 
Butler und Ambroſe Edmund Heath Buckley Butler, 
Beide zu Kirkſtall Forge Leeds in der Grafſchaft Pork 
(England), unterm 21. Auguſt 1876 ertheilte Patent 

auf eine Vorrichtung an Walz⸗ und Streckmaſchi⸗ 

nen von Stäben oder Röhren zum Verhüten des 

Krummbiegens der letzteren während des Erkaltens, 

in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 

wieſenen Zuſammenſetzung, 
iſt aufgehoben. 

15. Das den Civil⸗Ingenieuren J. Brandt und 
G. W. von Nawrocki in Berlin unterm 30. Juni 1876 
auf die Dauer von drei Jahren für den ganzen Um⸗ 
fang des Preußiſchen Staats ertheilte Patent 

auf einen beweglichen Waſſerſchenkel an Fenſtern, 

in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 

wieſenen Anordnung, 
iſt aufgehoben. 

16. Das dem Klempnermeiſter C. A. Drosdowsky 
zu Berlin unter dem 19. Mai 1876 ertheilte Patent 

auf ein durch Modell und Beſchreibung erläutertes 

Berieſelungsrohr 
iſt aufgehoben. 

17. Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu 
Berlin unter dem 12. März 1875 auf die Dauer von 
drei Jahren für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſene Klemmvorrichtung zum Vorbereiten von 

Stahlartikeln zum Härten, ohne Jemanden in der 

Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 

18. Das der Chemnitzer Werkzeugmaſchinenfabrit 
zu Chemnitz unter dem 4. September 1876 ertheilte 
Patent ö 

auf durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
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jene Vorrichtungen an horizontalen und vertikalen 


Hobelmaſchinen zur Herſtellung aller Arten von 


Radzähnen, ſoweit dieſelben als neu und eigenthüm⸗ 

lich anerkannt ſind, 
iſt aufgehoben. 

19. Das dem Ingenieur M. v. d. Kerckhoven 
in Braunſchweig unter dem 14. September 1876 er⸗ 
theilte Patent 

auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 

wieſenes Allarmſignal für Eiſenbahnzüge, ohne 

Jemanden in der Anwendung bekannter Theile zu 

beſchränken, 
iſt aufgehoben. 

20. Das dem Adolph Franz Kaufmann zu Ham⸗ 
burg unter dem 22. Auguſt 1876 ertheilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſene Vorrichtung an Wagen zur Erleichterung 

des Anziehens 

iſt aufgehoben worden. 
Frankfurt a. O., den 6. Februar 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekauntmachung der Königlichen 
Regierung zu Magdeburg. 


Wegen der bevorſtehenden Verlegung des Plauer⸗ 
Kanals an der Hagenbrücke bei Altenplathow iſt 
dieſe Waſſerſtraße für den Schiffsverkehr vom 14. Ja⸗ 
nuar d. J. ab bis auf Weiteres geſperrt, wonach das 
Schifffahrt treibende Publikum ſich achten wolle. 

Magdeburg, den 2. Februar 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


(1) Die Verwaltung und der Betrieb der zum 
Unternehmen der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
gehörigen Hinterpommerſchen Bahnen (Stargard⸗Cöslin 
mit der Zweigbahn Belgard⸗Colberg und Cöslin⸗Danzig) 


iſt vom 1. Januar 1878 auf den Staat übergegangen. 


Auf Grund der Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre vom 
24. Dezember 1877 iſt die Verwaltung und der Betrieb 


der Hinterpommerſchen Bahnen der Königlichen Direk⸗ 


tion der Oſtbahn übertragen und zu dieſem Behufe eine 
von letzterer reſſortirende Königliche Elſenbahn⸗Com⸗ 
miſſion vorläufig mit dem Sitze zu Stettin errichtet 
worden. 

Dieſe Behörde, welche die Firma: 


„Königliche Eiſenbahn⸗Commiſſion für die Hinter- 


pommerſche Bahn“ 


führt, tritt mit dem 1. Februar d. J. in Wirkſamkeit 


und wird die Verwaltung und den Betrieb der Hinter⸗ 
pommerſchen Bahnen innerhalb ihrer organiſations⸗ 
mäßigen Befugniſſe übernehmen. 

Vom 1. Februar d. J. ab ſind ſonach alle auf 
die Hinterpommerſchen Bahnen bezüglichen Anträge, 
ſowelt dieſelben zu unſerem Gefchäftskreife gehören, an 
uns, im Uebrigen aber an die genannte Commiſſion 
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zu richten. Letzterer ſteht insbeſondere auch die Ent⸗ 


ſcheidung der Beſchwerden und Entſchädigungsanſprüche 
aus dem Perſonen⸗ und Güterverkehr zu, einſchließlich 
der Reklamationen von Wagenſtandgeldern, ſofern die 
zur Beſchwerde Anlaß gebende Station bez. die Em⸗ 
pfangs⸗ oder Verſandtſtation in dem erwähnten Ver⸗ 
waltungsbezirk belegen iſt. Der Direktion vorbehalten 
bleibt jedoch die Feſtſetzung der Fahrpläne, ſowie Be⸗ 
ſchwerden, betreffend die Normirung, Auslegung und 
Anwendung der Tarife und tarifariſchen Beſtimmungen, 
ferner alle Reclamationen und Beſchwerden des inter⸗ 
nationalen Verkehrs, endlich die auf dem Haftpflicht⸗ 


geſetze vom 7. Juni 1871 beruhenden Entſchädigungs⸗ 
anſprüche. 


Bromberg, den 29. Januar 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


(2) Mit Wirkung vom 15. Februar 1878 ab 
ſind erſchienen: 

1) Zum Tarif für den direkten Perſonen⸗ und Ge⸗ 
päck⸗ Verkehr zwiſchen den Stationen Kreuz, 
Bromberg, Danzig, Elbing, Königsberg und 
Eydtkuhnen der Königlichen Oſtbahn einerſeits 
und der Station Hamburg der Berlin⸗Ham⸗ 
burger Eiſenbahn andererſeits vom 1. Juli 1876 
der zweite Nachtrag. 

Zum Tarif für den direkten Perſonen⸗ und Ge⸗ 
päck⸗Verkehr zwiſchen der Königlichen Oſtbahn 
und der Berlin-Stettiner Eiſenbahn vom 1. Mai 
1876 der dritte Nachtrag. 
Zum Tarif für den direkten Perſonen⸗ und Ge⸗ 
päck⸗ Verkehr zwiſchen Thorn und Bromberg 
einerſeits und Zoppot andererſeits vom 15. Juni 
1876 der zweite Nachtrag. 
Durch dieſe Nachträge gelangen die Tarifbeſtim⸗ 
mungen über die Beförderung von Extrafahrten, von 
Salon⸗, Perſonen⸗, Kranken⸗ und beſonderen Gepäck⸗ 
wagen zur Einführung. 

Das Nähere iſt auf den Verbandsſtationen zu 
erfahren. 

Bromberg, den 3. Februar 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


(3) Mit dem 20. Februar d. J. wird der Gang 
des Perſonenzuges Nr. 7 zwiſchen Schneidemühl und 
Dirſchau in folgender Weiſe geändert werden: 


2) 


3) 


Schneidemühl Abfahrt 3. 53 Uhr Nachm. 
Krojanke „ 4. 26 ⸗ = 
Flatow 4. 40 = 5 
Zackrzewo 4. 56 . 
Linde . 5. 14 = . 
Buchholz n . 
Firchau „ 5. 43 5 
Konitz Br DE . 
Nittel wa NN , 
Czersk # 6.49 - 5 
Schwarzwaſſer ge z 
Frankenfelde eee? a 
Hoch⸗Stüblau n ⸗ 
Pr.⸗Stargard THE . 
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den Thieren zwiſchen Station Glogau, Br.⸗Schw.⸗Fr. 
Bahn und den Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Stationen 


Swaroſchin Abfahrt 8. 16 Uhr Nachm. 
Dirſchau Ankunft 8. 36 
Bromberg, den 4. Februar 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Nieverſchleſiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


(1) Transport Begünſtigungen für Ausſtel⸗ 
lungs⸗Gegenſtande. Für diejenigen Gegenſtände, welche 
auf der in der Zeit vom 25. bis 29. Mai d. J. in 
Königsberg i. Pr. ſtattfindenden landwirthſchaftlichen 
und Maſchinen⸗ ꝛc. Ausſtellung ausgeſtellt werden und 
unverkauft bleiben, wird auf den unter unſerer Ver⸗ 
waltung ſtehenden Bahnſtrecken eine Transportbegünſti⸗ 
gung in der Art gewährt, daß während für den Hin⸗ 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
der Rücktransport auf derſelben Route an den Aus⸗ 
ſteller frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Ori⸗ 
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ginal⸗Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine 


Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comitee's nachgewieſen 
wird, daß die Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt geweſen und 
unverkauft geblieben find, und wenn der Rücktransport 
innerhalb vier Wochen nach Schluß der Ausſtellung 
ſtattfindet. 

Berlin, den 28. Januar 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(2) Die im Märkiſch⸗Sächſiſchen Verbandtarife 
vom 1. November 1877, im Nachbartarife der Cottbus⸗ 
Großenhainer und Berlin⸗Görlitzer Bahn vom 10. Sep⸗ 
tember 1877 reſp. im Lokaltarife der Cottbus⸗Großen⸗ 


balner Cijenbahn vom 1. Juli 1877 bestehenden Tarif⸗ Tarifs für den Rumäniſch⸗Galiziſch⸗Deutſchen Getrelde⸗ 


ſätze zwiſchen Dresden ⸗Neuſtadt einerſeits und Calau, 
Frankfurt a. O., Fürſtenwalde, Guben, Peitz, Sorau, 
Teuplitz, Forſt, Cottbus, Finſterwalde, Torgau und 
Eilenburg andererſeits, ſowie zwiſchen Großenhain, Sta- 
tion der Sächſiſchen Staatsbahn, bezw. Cottbus⸗Großen⸗ 
hainer Bahn einerſeits und Calau, Frankfurt a. O., 
Peitz, Cottbus, Torgau und Eilenburg andererſeits 


gelten fortan auch für die Stationen Dresden und 


Großenhain der Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn via Do⸗ 
brilugk⸗Kirchhain. 
Berlin, den 29. Januar 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
(3) Am 1. Februar cr. tritt der II. Theil des 
Tarifs für den Poſen⸗Halle⸗Schleſiſch⸗Märkiſchen 


Verband⸗Verkehr in Kraft, welcher direkte Frachtſätze 


für die Beförderung von Gütern aller Art, Leichen, 
Equipagen und anderen Fahrzeugen ſowie lebenden 
Thieren zwiſchen Stationen der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eiſenbahn einerſeits und Stationen der Kö⸗ 
niglich Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, Berliner Nord⸗ und 
Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn ſowie Station Berlin der 
Berlin Görlitzer Bahn andererſeits enthält. 

Die in dieſem II. Theil des genannten Tarifs 
enthaltenen Frachtſätze für die Beförderung von Ieben- 


der Strecke Berlin⸗Brieſen und Hirſchberg⸗Ruhbank⸗ 


Liebau, ſowie den Stationen der Berliner Nordbahn 


haben auch für Station Glogau der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn Gültigkeit; im Verkehr mit Station Berlin 
der Berlin⸗Görlitzer Bahn gelten die erwähnten Fracht⸗ 
ſätze nur für Glogau, Oberſchleſiſche Bahn. Durch 
den erwähnten Tarif werden die für den Verkehr zwi⸗ 
ſchen den obengenannten Bahnen z. Z. beſtehenden 
Tarife mit ſämmtlichen Nachträgen aufgehoben. Die 
neuen Frachtſaͤtze find theils höher, theils niedriger als 
die bisherigen. 

Exemplare dieſes neuen Tarifs ſind bei unſeren 
Güterkaſſen Berlin, Frankfurt a. O., Breslau, Görlitz, 
Cottbus und Leipzig zum Preiſe von 0,75 M. käuflich 
zu haben, von der Güterkaſſe Berlin werden auch ein⸗ 
zelne, die Frachtſätze der Statlon Berlin enthaltende 
Tariftabellen zum Preiſe von 0,10 M. pro Stück 
verkauft. Berlin, den 31. Januar 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(J) Mit dem 1. April d. J. werden die ſeither 
beſtandenen direkten Billets via Berlin I. u. II. Klaſſe 
für Perſonenzüge zwiſchen 

Breslau, Liegnitz und Frankfurt a. O. einerſeits, 
Potsdam und Magreburg andererſeits 
der geringen Frequenz halber aufgehoben. 
Berlin, den 1. Februar 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


(3) Am 15. März er. tritt die Beſtimmung des 
Verkehr vom 1. Oktober v. J., daß die Frachtſätze des 


Ausnahmetarifs für den Transport von Getreide, 


Hülſenfrüchten, Oelſaaten und Mahlprodukten ruffifcher 
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auf einen Frachtbrief in Podwoloczyska, Brody, Lem⸗ 
berg und Krakau zur Anwendung kommen, außer Kraft 
und gelten von dieſem Zeitpunkte die bezüglichen Fracht⸗ 
ſätze nur für geſchloſſene Sendungen von mindeſtens 


10,000 Klgr. pro Wagen oder bei Zahlung der Fracht 
für dieſes Quantum pro Wagen. 


Berlin, den 1. Februar 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(6) Der Spezialtarif für den Transport von 
Märkiſchem Kalk von den Stationen Finkenheerd, Für⸗ 
ſtenwalde und Erkner der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn nach Stationen der Märkiſch⸗Poſener Eiſen⸗ 
bahn vom 1. Auguſt 1874 tritt am 20. März cr. 
außer Kraft. 

An Stelle deſſelben kommen die für den direkten 
Güterverkehr zwiſchen den genannten Stationen im 


Poſen⸗Halle⸗Schleſiſch⸗Märkiſchen Verbandtarif ſeit dem 


1. September pr. beſtehenden reſp. am 20. März cr. 
zur Einführung kommenden neuen Frachtſätze in An⸗ 
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wendung, welche theils höher, theils niedriger als die 


bisherigen ſind. 


Exemplare, des erwähnten Verbandtarifes können 


von den betheiligten Stationen käuflich bezogen werden, 
über die neu zur Einführung gelangenden Frachtſätze 
ertheilen inzwiſchen die Verkehrs Büreaus der unter⸗ 
zeichneten Verwaltungen auf Verlangen Auskunft. 
Berlin, den 4. Februar 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, 
zugleich Namens der Direktion der Märkifch = Bofener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
(7) Mit dem 1. April d. J. werden die ſeither 
beſtandenen direkten Billets I., II. und III. Klaſſe 
von Franlfurt a. O. nach Dresden via Guben⸗ 
Cottbus 
der mangelnden Frequenz halber aufgehoben. 
Berlin, den 6. Februar 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Perſonal⸗ Chronik. 


(1) Für den Bezirk des Königlichen Kreisgerichts 


zu Guben iſt der Polizei⸗Inſpektor Buntzel daſelbſt, an 
Stelle des von dort verzogenen Stadtraths Klix, zum 


Polizeianwalt und der Polizei ⸗Sekretair Janke zum 


Vertreter deſſelben ernannt worden. 

(2) Der Rittergutsbeſitzer Schütte in Saadow, 
Kreis Calau, iſt zum Direktor der Societät zur Ent⸗ 
wäſſerung des großen Lugs bei Wormlage von uns er⸗ 
nannt worden. 

) An Stelle des von Finſterwalde verſetzten 
jetzigen Domainen⸗Rentmeiſters Michael iſt der neu⸗ 
ernannte Forſtkaſſen⸗Rendant Müller zu Finſterwalde 
mit der Wahrnehmung der domainenfiskaliſchen Inter⸗ 
eſſen im ehemaligen Rentamtsbezirk Finſterwalde, ſowie 


nannten Rentamtsbezirk belegenen Kirchen, Pfarren und 
Schulen von uns beauftragt worden. 
4) Nachweiſung 
der im Monat Januar cr. erfolgten Berufungen in 
Lebrer⸗ reſp. Küſter⸗ und Lehrerſtellen. 
1) Friedrich Wehlan definitiv zum Elementarlehrer 


Ephorie Cüſtrin; 11) Johann Konzagk definitiv zum 


Küſter und Lehrer in Schönwalde, Ephorie Luckau; 12) 


Wilhelm Krähahn definitiv zum Lehrer in Mücke burg, 
Ephorie Soldin; 13) Guſtav Meißner definitiv zum 
3. Lehrer in Guſow, Ephorie Frankfurt a. O. II.; 14) 
Emil Pötter definitio zum Elementarlehrer in Friede⸗ 
berg i. N., Ephorie Friedeberg i. N.; 15) Albert 
Prenzel definitiv zum Elementarlehrer in Forſt, Ephorie 
Forſt; 16) Heinrich Raeſchke definitiv zum Elementar⸗ 
lehrer in Arnswalde, Ephorie Arnswalde; 17) Paul 
Sabrotzky definitiv zum Elementarlehrer in Fürſten⸗ 
walde, Ephorie Fürſtenwalde; 18) Adolf Schimmel de⸗ 
finitiv zum Küſter und Lehrer in Ober⸗Lindow, Ephorie 
Frankfurt a. O. I.; 19) Johann Schliewenz definitiv 
zum Küſter und Lehrer in Quartſchen, Ephorie Cüſtrin; 
20) Guſtav Rochlitz definitiv zum Küſter und Lehrer in 
Trebnitz, Ephorie Müncheberg; 21) Alma Köhler defi⸗ 
nitib zur Elementarlehrerin in Cüſtrin, Ephorie Cüſtrin; 
22) Ida Knauf definitiv zur Elementarlehrerin in Cü⸗ 
ſtrin, Ephorie Cüſtrin; 23) Franziska Lamm definitiv 


zur Lehrerin an der Mädchenſchule in Königsberg i. N, 


Ephorie Königsberg i. N. I.; 24) Paul Koinzer defi⸗ 
nitiv zum Küfter und Lehrer in Kohlo, Ephorle Forſt; 
25) Eduard Balke definitiv zum Lehrer an der Bür⸗ 
gerſchule in Spremberg, Ephorie Spremberg; 26) Oscar 
Albin definitiv zum Küfter und Lehrer in Groß⸗Czett⸗ 
ritz, Ephorie Landsberg a. W.; 27) Wilhelm Gaenge 
definitiv zum Köſter und Lehrer in Kattenhorſt, Ephorie 
Landsberg a. W.; 28) Otto Schulz definitiv zum 
Küfter und 1. Lehrer in Wilhelmisbruch, Ephorie Cüſtrin; 
29) Auguſt Schulze definitib zum Küſter und Lehrer in 
Ludwigsthal, Ephorie Landsberg a. W. 30) Ernſt 
Schmidt definitiv zum Lehrer in Mückenberg, Ephorie 
Guben; 31) Auguſt Trautmann definitiv zum Lehrer 
in Niedewitz, Ephorie Croſſen; 32) Wilhelm Scheel de⸗ 


h finitiv zum Elementarlehrer in Bernſtein, Ephorie Sol⸗ 
mit der Vertretung des fiskaliſchen Patronats reſp. der din; 33) Guſtav Ehlerd definitiv zum Rektor in Für⸗ 


gutsherrlichen Rechte und Pflichten bei dem im ge⸗ 


ſtenberg a. O., Ephorie Guben; 34) Heinrich Kieſel 
definitiv zum Lehrer in Weißenſpring, Ephorie Fran⸗ 


furt a. O. J.; 35) Auguſt Wieſe definitiv zum Lehrer 
in Stuttgardt, Ephorie Sonnenburg; 36) Mathilde 
Ruck definitiv zur Lehrerin an der ſtädtiſchen Clementar- 


in Sorau, Ephorie Sorau; 2) Paul Müller definitiv 


zum Elementarlehrer in Züllichau, Ephorie Züllichau; 
3) Wilhelm Barkusky definitiv zum Elementarlehrer in 
Fürſtenwalde, Ephorie Fürſtenwalde; 4) Auguſt Franz 
definitiv zum Elementarlehrer in Sorau, Ephorie So⸗ 
rau; 5) Reinhold Frohn definitiv zum Elementarlehrer 
in Fürſtenberg a. O., Ephorie Guben; 6) F. W. Genz 
definitiv zum Elementarlehrer in Arnswalde, Ephorie 


ſchule in Seelow, Ephorie Frankfurt a. O. 287 
Traugott Kluge definitiv zum Küſter und Lehrer in 
Rackau, Ephorie Züllichau; 38) Marie Engelcke defi⸗ 
nitiv zur Lehrerin der 5. Mädchenklaſſe in Reppen, 
Ephorie Sternberg II.; 39) Anna Mosler definitiv zur 
Lehrerin der 6. Mädchenklaſſe in Drieſen, Ephorie 


Friedeberg i. N.; 40) Carl Reſagk definitiv zum Lehrer 


in Kriebau, Ephorie Sorau; 


41) Auna Joſt definitiv 


zur Lehrerin der 4. Mädchenklaſſe in Lippehne, Ephorie 


Arnswalde; 7) Heinrich Geraſch definitiv zum Küſter 


und Lehrer in Pillgram, Ephorie Frankfurt a. O. I., 
8) Friedrich Graſſow definitiv zum Lehrer in Brahmow, 
Ephorie Cottbus; 9) Georg Hoffmann definitiv zum 
2. Lehrer in Damm, Ephorie Cüſtrin; 10) Hermann 
Kockegey definitiv zum Küſter und Lehrer in Calenzig, 
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ſoriſch zum Lehrer in Pohlo, Ephorie Guben; 


Soldin; 42) Reinhold Gaſt prooviſoriſch zum 2. Lehrer 
in Zorndorf, Ephorie Cüſtrin; 43) Otto Janke 25 
Gottlieb Trunk proviſoriſch zum Lehrer in Oegeln, 
Ephorie Guben; 45) Auguſt Oſtwald proviſoriſch zum 
Lehrer in Schöufließ, Ephorie Königsberg i. N. II.; 
43) Eduard Liebich proviſoriſch zum Lehrer 1 Schön⸗ 


fließ, Ephorie Königsberg i. N. II.; 47) Hugo Fortte 
proviſoriſch zum 4. Lehrer in Bobersberg, Ephorie 
Croſſen II.; 48) Auguſt Kunde proviſoriſch zum 2. 


Lehrer in Alt⸗Bleſſin, Ephorie Königsberg i. N. I.; 


49) Hermann Hell proviſoriſch zum 5. Lehrer in Zechin, 
Ephorie Frankfurt a. O. II; 50) Wilhelm Budig pro⸗ 
viſoriſch zum Elementarlehrer in Guben, Ephorie Guben; 
51) Hermann Hoepfner proviſoriſch zum Küſter und 
Lehrer in Stolzenfelde, Ephorie Königsberg i. N. II.; 
52) Wilhelm Wundtke proviſoriſch zum Elementarlehrer 
in Züllichau, Ephorie Züllichau; 53) Auguſt Geicke 
proviſorlſch zum Lehrer in Wellmitz, Ephorie Croſſen II.; 
54) Paul Hering proviſoriſch zum Lehrer in Speichrow, 
Ephorie Lübben; 55) Adolf Geſche proviſoriſch zum 
Lehrer in Hammer, Ephorie Friedeberg i. N.; 56) 
Auguſt Retzow proviſoriſch zum Küſter und Lehrer in 
Helpe, Ephorie Arnswalde; 57) Otto Fleck proolſoriſch 
zum Elementarlehrer in Frankfurt a. O., Ephorie Frank⸗ 
furt a. O. I.; 58) Louis Marcel proviſoriſch zum 
Lehrer an der erſten gehobenen Knabenſchule in Seelow, 
Ephorie Frankfurt a. O. II.; 59) Berthold Ziegen⸗ 
hagen proviſoriſch zum Küſter und Lehrer in Klein⸗ 
Silber, Ephorie Arnswalde; 60) Hermann Hoffmann 
proviſoriſch zum 2. Lehrer in Liebenau, Ephorie Zülli⸗ 
chau; 61) Reinhold Strauß proviſoriſch zum Lehrer in 
Walmersdorf, Ephorie Züllichau; 62) Guſtav Raabe 


proviſoriſch zum 4. Lehrer in Orthwig, Ephorie Frank⸗ 


furt a. O. II 


(5 Nach wei ſ u 


n g 
der im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts zu | 


Frankfurt a. O. im Monat Januar 1878 

verpflichteten Schiedsmänner. 

Für den 22. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes 
Landsberg a. W. der Amtmann Buſſe in Gernheim; 
für den Amtsbezirk der Stadt Zehden, Kreis Könige- 
berg i. N., der Schneidermeiſter Auguſt Wilhelm Rei⸗ 
chelt in Zehden; für den Amtsbezirk der Stadt Neu⸗ 
wedell, Kreis Arnswalde, der Beigeordnete Gottlieb Matz 
in Neuwedell; für den 8. ländlichen Amtsbezirk des 
Krelſes Calau der Gemeindevorſteher Johann Friedrich 
Lehmann in Zinnitz; für den 5. ländlichen Amtsbezirk 
des Kreiſes Soldin der Ortserheber Karl Ludwig Reh⸗ 
nitz in Carzig; für den 2. Amtsbezirk der Stadt Lüb⸗ 
ben, Kreis Lübben, der Kaufmann Robert Auguſt Vogel 
in Lübben; für den 4. Amtsbezirk der Stadt Guben, 
Kreis Guben, der Tuchfabrikant Julius Schemel in 
Guben; für den 1. Amtsbezirk der Stadt Guben, Kreis 
Guben, der Rentier Auguſt Ferdinand Sckerl in Guben. 


Vermiſchtes. 
(I) Die Rektor⸗ und zweite Predigerſtelle in 
Pförten wird zum 1. Mai cr. in Folge Verſetzung des 
jetzigen Inhabers vakant. — Qualifizirte Bewerber 


— Redligirt Im Bürean der Königlicen Regierung zu Frankfurt a. O0). 
rowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


Druck der Hofbuchdruckerei von 


wollen ſich unter Vorlegung ihrer Atteſte ſchleunigft bei 
uns melden. 
Frankfurt a. O., den 2. Februar 1878. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
(2) Die Küſter⸗ und erſte Lehrerſtelle in Pyrehne 
wird durch Verſetzung des zeitigen Inhabers vakant, 
und ſind Bewerbungsgeſuche an uns zu richten. 
Frankfurt a. O., den 2. Februar 1878. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
(3) Aus Anlaß des neueſten Nachtrages zur 
Poſtordnung wird auf folgende Punkte beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht: 
1. Gehören zwei oder mehr Packete zu einer Be⸗ 
gleitadreſſe, fo wird für das ſchwerſte Packet die ord⸗ 


| nungsmäßige Beſtellgebühr, für jedes weitere Packet aber 


nur eine Gebühr von 5 Pf. erhoben. 

2. Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, telegra⸗ 
phiſche Poſtanweiſungen, Ablieferungsſcheine über Sen⸗ 
dungen mit einer Werthangabe bis zum Betrage von 
je 300 Mark, ſowie Poſt Packetadreſſen zu eingeſchriebenen 
Packeten und zu Packeten mit einer Werihangabe bis 
zum Betrage von je 309 Mark find zwar der Regel 
nach an den Adreſſaten oder deſſen Bevollmächtigten 
ſelbſt zu beſtellen. Wird jedoch der Adreſſat oder deſſen 
Bevollmächtigter in ſeiner Wohnung nicht angetroffen, 
oder wird dem Briefträger oder Boten der Zutritt zu 
ihm nicht geſtattet: ſo können die bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände auch an ein erwachſenes Familienglied des 
Adreſſaten bezw. des Bevollmächtigten deſſelben beſtellt 
werden. 

Ablieferungsſcheine über Sendungen mit einer 
Werthangabe im Betrage von mehr als 300 Mark, 
ſowie Poſt⸗Packetadreſſen zu Packeten mit einer Werth⸗ 
angabe im Betrage von mehr als 300 Mark dürfen 
dagegen nur an den Adreſſaten oder deſſen Bevollmäch⸗ 
tigten ſelbſt beſtellt werden. . 

Die Beſtellung der Einſchreibſendungen, der Poſt⸗ 
anweiſungen, der telegraphiſchen Poſtanweiſungen und 
der Ablieferungsſcheine, ferner der Poſt⸗Packetadreſſen 
zu eingeſchriebenen Packeten und zu Packeten mit Werth⸗ 
angabe hat im Uebrigen ſtets an den Adreſſaten ſelbſt 
— alſo nicht an einen Bevollmächtigten — ſtattzufin⸗ 
den, wenn die betreffenden Sendungen vom Abſender 
mit dem Vermerk „Eigenhändig“ verſehen ſind. 

(4) Bekanntmachung. Vom 15. d. Mts. ab 
bis auf Weiteres beträgt der Verkaufspreis auf dem 
hieſigen Werke für den Debit auf dem Eiſenbahnwege 
pro Centner gebrannten Stückenkalk 1,00 Mark und pro 
Centner gebrannten Nußkalk 0,45 Mark. 

Rüdersdorf, den 9. Februar 1878. 

Königliche Berg⸗Inſpeltion. 


